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Allgemeine Vorbemerkung 

In vielen Pfarreien gibt es Frauenge-
meinschaften. Hier treffen sich Frauen, 
um beispielsweise aktiv in ihrer Gemein-
de mitzuwirken, um für karitative Zwecke 
zu basteln oder die Gemeinschaft zu 
pflegen. Vielfach gibt es spezielle Ange-
bote für Seniorinnen und Senioren. 

 

In Rücksprache mit einzelnen Frau-
engemeinschaften haben wir dieses 
Mal auf die vollständige Aufführung 
der einzelnen Gruppen verzichtet. 
Wir bitten Frauen, die Interesse an 
dieser Arbeit haben oder die An-
schluss in einem solchen Kreis su-
chen, in ihren jeweiligen Pfarreien, 
gleich welcher Konfession, nachzu-
fragen. 
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Evang. Luth. Kirchengemeinden 
Rosenheim 

 
Erlöserkirche, Königstraße 23, 83022 Rosenheim 

Ansprechpartnerin Frau Andrea Grabow 
� 20 71-0 / Fax 38 06 42 
e-mail pfarramt@ejro.de 

Internet www.ejro.de/gemeinde 

Apostelkirche, Lessingstraße 26, 83024 Rosenheim 
Ansprechpartnerin Frau Christine Winkler 

� 8 66 54 / Fax 89 20 68 

Versöhnungskirche, Severinstraße 13, 83026 Rosenheim 
Ansprechpartnerin Frau Bernhilde Teschner 

� 6 51 53 

Dekanatsbeauftragte Frau Veronika Seifert 
 

Bürozeiten: 
Erlöserkirche:  
Montag, Donnerstag   8.00 – 12.00 Uhr 
 14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag   8.00 – 13.00 Uhr 

Apostelkirche: 
Dienstag, Donnerstag 
Freitag  8.30 – 12.00 Uhr 

Versöhnungskirche: 
Dienstag, Donnerstag 
  8.00 – 12.00 Uhr 

 

Angebote: 
Apostelkirche:  
Im „Kreis der offenen Tür“ treffen sich 
Frauen jeden Alters in ihrer Freizeit 
zum gemeinsamen Gedankenaus-
tausch. Die Termine werden in einem 
Halbjahresprogramm angekündigt.  

In der Apostelkirche finden monatlich 
2 Treffen nach Programmankündigung 
statt. 

Der Seniorenkreis trifft sich an jedem 
letzten Mittwoch im Monat von 14.00 – 
16.30 Uhr. 

Kosten: 
Freiwillige Spenden zur Deckung der 
Kosten. 

Erlöserkirche:  
Die Erlöserkirche bietet Ihnen Ge-
spräche über den Glauben, Informa-
tion und Meditation an. 

An jedem 1. Montag im Monat findet 
ein Frauenfrühstück von 9.00 – 11.00 
Uhr im Gemeindehaus der Erlöserkir-
che statt. 

Der Seniorenkreis trifft sich an jedem 
dritten Dienstag im Monat jeweils um 
14.30 Uhr im Gemeindehaus der Er-
löserkirche. 

Die Mutter-Kind-Gruppen treffen sich 
am Donnerstag von 10.00 – 11.30 
Uhr und am Dienstag von 9.30 – 
11.30 Uhr im Gemeindehaus der Er-
löserkirche. 

�
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Versöhnungskirche: 
In der Versöhnungskirche treffen sich 
Frauen an jedem ersten Dienstag im 
Monat zu einem Gesprächskreis. Er 
bietet Frauen die Möglichkeit zur Neu-
orientierung und zu Kontaktmöglichkei-
ten. Angeboten werden auch Diskussi-
onsrunden, Referate und Aktuelles. 

Die Frauen After Eight Gruppe trifft sich 
jeden Montag um 20.00 Uhr in der Ver-
söhnungskirche. Ansprechpartnerinnen 
für diese Gruppe sind: 

Frau Sigrid Ketterle 
Telefon 6 48 99 

Frau Doris Mayerbacher 
Telefon 6 69 25 

Frau Veronika Seifert 
Telefon 6 75 70 

 
 

 
 

Der Seniorennachmittag findet jeden 
1. Montag im Monat um 14.30 Uhr in 
der Versöhnungskirche statt. 

Frauentag des Dekanates: 
Einmal im Jahr bereiten Frauen für 
Frauen eine ganztägige thematische 
Veranstaltung vor. Im Gespräch, 
durch ein Referat und kreative For-
men findet eine ganzheitliche Ausei-
nandersetzung mit dem Thema statt. 

Der Dekanatstag ist eine Gemeinde 
übergreifende Veranstaltung und fin-
det jährlich in der Versöhnungskirche 
statt. 

Ansprechpartnerin: 

Frau Veronika Seifert 
Telefon 6 75 70 

Alle weiteren Angebote finden Sie in 
unserem Gemeindeblatt der Evange-
lisch-Lutherischen Kirchengemeinden 
Rosenheim. 
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Katholischer Frauenbund 
Rosenheim 

Frühlingsstraße 1 
83022 Rosenheim 

Ansprechpartnerin Frau Rita Häusler 
� 1 26 84 

 

Treffen: 
Allgemeine Treffen  

Ziele: 

• Trägerschaft des Familienpflege-
werks in Zusammenarbeit mit der 
Caritas-Sozialstation Rosenheim 

• Engagement für 3 Rosenheimer 
Missionare in Südamerika 

• Mitarbeit bei Festen, Veranstaltun-
gen und Feiern der Pfarrei St. Niko-
laus und Caritas-Zentrum 

• Wöchentliche Kleiderausgabe der 
Caritas durch den Frauenbund Ro-
senheim St. Nikolaus 

Kosten: 
Mitgliedsbeitrag 20 € pro Jahr. 
Im Beitrag enthalten ist der Bezug der 
Monatszeitschrift „Engagiert“ des Ka-
tholischen Frauenbundes. 
 

Angebot: 

• 1 Tagesausflug 

• Treffen zu Anna-Feier, Elisabeth-
Feier, Adventfeier 

• Bastelkreis 
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Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands 
Dekanat Rosenheim 

Dekanatsleiterin Frau Annelies Glatz 
Winterhollerweg 30 

83071 Stephanskirchen 
� 7 17 04 / Fax 7 29 65 

 

Treffen: 
Die Veranstaltungen finden auf Deka-
nats- bzw. Diözesanebene statt. 

 

 

Ziele: 
Die Katholische Frauengemeinschaft 
Deutschlands kfd ist ein Zusammen-
schluss von Frauen in unterschiedli-
chen Lebensphasen und Lebensberei-
chen, die als Einzelne wie in Gemein-
schaft ihre Verantwortung und Aufga-
ben in Bereich von Familie, Beruf, Kir-
che und Gesellschaft zu übernehmen 
bereit sind. 

Der Diözesanverband der kfd München 
und Freising, zu dem das Dekanat Ro-
senheim gehört, zählt 23.000 Mitglieder 
und ist mit 20 anderen Diözesen dem 
Bundesverband in Düsseldorf ange-
schlossen.  

Die kfd pflegt ständigen Kontakt zu Po-
litikerinnen und Politikern und setzt sich 
dafür ein, dass Frauen mehr politische 
Verantwortung übertragen wird. 

Die Vorträge, Kurse, Seminare und Ta-
gungen sind für Mitglieder und Interes-
sierte. Die Schwerpunkte liegen in den 
Bereichen gemeinschaftsbildend, reli-
giös, gesellschafts-politisch, sozial-
caritativ und kulturell. 
 

Angebot: 
Das ist uns als kfd wichtig: 

• die Zukunft der Frau 

• ihre Stellung in Kirche und Gesell-
schaft 

• die Forderung nach einer kinder-
freundlichen Familien- und Wirt-
schaftspolitik 

• Glaubens- und Lebenshilfe 

• gleichwertiges und partnerschaftli-
ches Zusammenleben und Wirken 
von Mann und Frau 

• Interessen und Anliegen katholi-
scher Frauen 

Die kfd als größter Frauenverband in 
der Bundesrepublik Deutschland mit 
rund 700 000 Mitgliedern versteht 
sich als ein Angebot für Frauen, die 
das Miteinander in einer Gemein-
schaft schätzen, die wollen, dass ihre 
Interessen wirksam vertreten werden. 

Die kfd Berufstätige Frauen kümmert 
sich besonders um die Erwerbstätig-
keit von Frauen und deren Anliegen. 
Spezielle Anliegen von Haus- und 
Familienfrauen greift die Gemein-
schaft Hausfrauen in der kfd auf. 

Die kfd gibt eine monatliche Mitglie-
derzeitschrift „frau + mutter“ heraus, 
die sich als Sprachrohr aller Frauen, 
die in der kfd vertreten sind, versteht. 
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Schüler- und Studentenzentrum Rosenheim 

Pettenkoferstraße 9 
83022 Rosenheim 

� 3 89 38-0 / Fax 3 89 38-20 
e-mail info@hochschulgemeinde.de 

 

Bürozeiten: 

Montag – Freitag von  9.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 16.00 Uhr 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 

 

Ziele: 
Die katholische und evangelische 
Hochschulgemeinde versteht sich als 
Treffpunkt und Lebensort außerhalb 
der Fachhochschule für Studierende, 
Lehrende und MitarbeiterInnen. 

Die Suche nach Formen der eigenen 
Spiritualität ist dabei genauso Thema wie 
Orientierungen und Zeitfragen, persönli-
che Kompetenzerweiterungen, das Ent-
decken der eigenen Kreativität und eine 
gemeinsame Freizeitgestaltung. 
 

Angebot: 
Angebote zur Frauen- und Mädchen-
arbeit finden dabei in unterschiedli-
cher Art und Weise statt. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bieten in Lebens- und Glaubensfra-
gen ihre persönliche Begleitung an. 
Genauere Auskunft gibt das jeweilige 
Semesterprogramm. 

Der Bereich Schulpastoral und Fort-
bildung für ReligionslehrerInnen an 
berufsbildenden Schulen versteht 
sich als Beitrag der Kirche zur Hu-
manisierung des Schullebens speziell 
für Schüler, Lehrer und Eltern. 

Dieser Bereich arbeitet prozessorien-
tiert mit Schulen und anderen Koope-
rationspartnern. Projekte erwachsen 
aus den konkreten Anforderungen 
und Situationen an und in den Schu-
len. 

Frauen und Mädchenarbeit versteht 
sich als personelles Angebot für die 
Belange von Schülerinnen und Schü-
lern an den einzelnen Schulen. 
 

 

�
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